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116 Europa .

Unter den einzelnen Bergen in Italien find die

beruͤhmteſten der Veſuv bey Neapel , und der Aerna

in Sicilien , beyde feuerſpeyende Berge , der

letzte von vorzuͤglicher Hoͤhe ( über roOoοο Fuß hoch, )

der erſte aber jetzt in ſeinen Feuer Ausbruͤchen hefti⸗

ger und ſchrecklicher . Im Jahr 1779 ſtieg aus ſei⸗

nem Crater eine Feuerſaͤule auf , welche dem Anſehen

nach viermal ſo hoch war , als der ganze Berg . Auf

den kleinen Inſeln vor Sicilien giebt es noch mehrere

Serge , welche Feuer auswerfen ; ſie find aber wenit

ger bekannt und unbedeutend .

§. 5. Gemwaͤſſer .

Da Italien eine Halbinſel , und noch dazu der Laͤn⸗

ge nach von einem Gebirge durchſchnitten iſt : ſo koͤn⸗

nen ſich hier die Fluͤſſe zu keinem großen Strom ſam⸗

nieln . Sie erreichen das Meer zu fruͤh. Die bekann⸗

teſten Fluͤſſe ſind :

1 ) der Po , der anſehnlichſte von allen . Er ent⸗

den Alpen an den Grenzen von Frank ;

nach Oſten zu , mikten durch das

nd Italien ; nimmt eine Menge kleiner

Fluͤſſe rechts von den Apenninen und links von

den Alpen auf , wird doch nicht recht ſchiffbar,
und ergießt ſich endlich in das adriatiſche Meer ,

Turin , die Reſidenz des Koͤnigs von Sardinien ,

liegt an demſelben .

2) Die Tiber , welche durch Rom fließt , iſt merk⸗

würdig fuͤr die Geſchichte , an ſich aber ein unbe⸗

trächtlicher Fluß .
Unter den Landſeen deren Italien viele hat ,

ſind diejenigen die groͤßten welche am Fuße der Al⸗

pen , an den Grenzen der Schweiz hin liegen . Der

ſogenannte Große See Lago Maggiore ) iſt
wegen
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wegen ſeiner angenehmen Ufer und wegen der beruͤhmten
BSorromaͤiſchen Inſeln mit ihren vortreflichen
Gaͤrten und Anlagen , der bekannteſte von allen .

9. 6 . Landes⸗Witterung .

Italien hat eine warme , aber reine , angenehme
und mehrentheils geſunde Luft , weil die Hitze durch
die Seewinde und den Schnee , womit die Gebirge
einen großen Theil des Jahres bedeckt ſind , und der in

den Ebenen ſchon ſelten faͤllt, wenigſtens nur kurze
Zeit liegen bleibt , ſehr gemaͤßigt wird . Wegen dieſer
ſchoͤnen Luft bringen reiche ſchwächliche Leute aus den

noͤrdlichen Laͤndern die Winter in Italien zu , und

erquicken ſich und ſtaͤrken ihre Geſundheit . In einigen
Gegenden giebt es große Moraͤſte, welche die Luft
ungeſund machen .
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2
ine fuͤrchterliche Plage ſind die Erdbeben ,

welche in Italien haͤufiger als irgendwo in Europa
ſind . Im Jahr 1783 traf ein ſolches Erdbeben den

ſuͤdlichſten Theil von Italten nebſt Steilien , verwuͤſtete
das ganze Land , und warf viele Städte und Dörfer
über den Haufen , wobey viele tauſend Menſchen ums
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Leben kamen . Dergleichen Ungluͤcksfälle haben ſich
ſchon oft ereignet ,

Auch die Vulcane richten oft große Verwuͤſtun⸗

gen an , und man graͤbt jetzt wieder die Staͤdte hervor ,
die bor 2000 Jahren blüheten , und von den Aus⸗

fluſſen und Auscpuͤrfen des Veſuos bedeckt wurden . —

Sowohl die Erdbeben als Vulcane verderben die Luft ,
und vermindern gar ſehr die Gluͤckſeligkeit dieſes herr⸗
lichen Landes .

H3 §. 7 .
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